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Die Expedition

Der Kaiſer in der Debatte
In der jüngſten Zeit haben allerlei Geſchäftsordnungs

fragen ſowohl im deniſchen Reichstag wie im preußiſchen Land
tag die Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt und unliebſame Er
örterungen hervorgerufen Weun ein Präſident das Wort
Eiertanz als unparlamentariſch bezeichnet ſo kann man ſich
des Eindruckes nichi erwehren daß hier eine bisher unbekannte
Beſchränkung der Redefreiheit vorliegt Wenn gar der Aus
druck Schreckgeſpenſt hinreicht um dem Abgeordneten einen
Ordunnngsruf einzutragen ſo geräth man in gerechtes Erſtannen
Einmal erſcheint eine ſolche Empfindſamkeit und Nervoſität der
Volksvertretung Ausdrücken gegenüber wie ſie im tkäglichen
Leben allenthalben gebraucht werden in jeder Hinſicht ungerecht
fertigt und ſchädlich ſodann aber ſetzt der Widerſpruch zwiſchen

dem Präſidenten und dem Vicepräſidenten in der Frage ob
ſolche Ansdrücke parlamentariſch ſind die Achtung vor dem
Präſidium zweiſelsohne herab Es iſt der Verſuch gemacht
worden wegen deſſelben Ansdrucks der einem Abgeordneten
gegenüber gerügt wurde auch eine Rüge des Miniſters der
denſelben Ausdruck gebraucht hatte zu veranlaſſen Allein da
verſagte die Geſchäſtsordnung Der Präſident zog ſich hinter
die Formel zurück daß unter ſeiner Geſchäftsführnng der Aus
druck von dem Miniſter nicht gefallen ſei der BVicepräſident
aber der eine Rüge unterließ eine andere Auffaſſung als er
von der Zuläſſigkeit dieſes Wortes habe Das iſt nichts als
eine Ausflücht denn der Präſident hätte das Recht auch eine
Aeußerung zu rügen die in ſeiner Vertretung der Vicepräſident
nicht gehört oder nicht gerügt hatte Auf die Perſon des Präſidenten
kommt es überhaupt nicht an Die Haltung des Präſidinms
muß einheitlich ſein ſoll nicht die ganze Geſchäftsordnung
in Willkür ausarten Jndeſſen hätte der Präſident im Ab
georduetenhanſe ſchwerlich ſelbſt wenn unter ſeiner Leitung ein
Miniſter den Ausdruck Eiertanz oder Schreckgeſpeuſt ge
brauchte deshalb einen Ordnungsruf erlaſſen Es darf viel
mehr angenommen werden daß ein konſervativer Präſident ſich
gar nicht für befugt hält Disciplinargewalt über den Miniſtertiſch
anszuiben Dieſe Frage hat einſt die Volksvertretung recht
lebhaft beſchäftigt Man erinnert ſich daß der Vicepräſident
v BockumDolffs in ver Konfliktszeit den Kriegsminiſter
v Roon zur Ordnung rufen wollte dieſer aber ſich nicht
unterbrechen ließ ſondern in ſeiner Rede fortſuhr weil er der
Disciplinargewalt des Präſidenten nicht unterſtehe Herr
v BocknmDolffs aber nahm dieſe Gewalt als Präſident in

Nachdruck verboten

Rus unſeres Raiſers Jünglingsjalren
Von Herbert Fichte

Jch weiß welche großen Aufgaben meiner warten und ich
will die Zeit meiner Jugend benntzen um ihnen gewachſen
zu ſein ich will meine Aufmerkſamkeit dem Wohle des Staates
wie dein Ausban der chriſtlichen Kirche zuwenden Dieſe
wenigen Zeilen enthalten das Glaubensbekenntniß Kaiſer
Wilhelm s das er wie jeder preußiſche Prinz zu dem Tage
ſeiner Konfirmation ſelbſt verfaßt und niedergeſchrieben Ernſte
Worte zu der ernſten Feier die im Jahre 1874 am 1 Sep
teinber ſtatktſand Mit tiefer Bewegung empfand der junge
Prinz die Weihe des Tages die noch vermehrt wurde durchden Gedautken an den en der Schlacht von Sedan an

dem vor wenig Jahren Prenßens Söhne auf blutigem Felde
Frankreich den Garaus gemacht hatten Ein bedeutſamer
Abſchnitt im Leben des kaiſerlichen Enkels ſollte nun beginnen
Auf Wunſch ſeiner hohen Eltern war der Erziehung die Anf
gabe geſtellt im Gegenſatz zur Tradition dem Intereſſe für das
bürgerliche Leben den Vorrang vor dem militäriſchen in dem
heranwachk ſenden Prinzen zu verſchaffen Zu dieſem Zwecke
ſollte er gleich den anderen Söhnen des Landes eine öffentliche

chule beſuchen um hier inmitten der verſchiedenſten Stände
des Volkes gehorſam ſich den Schulgeſetzen fügend den Grund
ſetz zu lernen Wer herrſchen will mitß erſt gehorchen können
Die Wahl der Eltern fiel auf das Gymnaſinm zu Kaſſel wohl
Micht allein des pädagogiſchen Rufes wegen den dieſe Anſtalt
allenthalben enoß ſondern auch der anmuthigen Stadt mit
thren großen Naturſchönheiten zu Liebe die jedem der einen

inn dafür hat das Herz weiten laſſen Von nun an war
Prinz Wilhelm dieſer Anrede bedienten ſich ſowohl ſeine
ehrer wie ſeine Mitſchüler Primaner des Lyceum Pri
ericianum Puünktlich wurde jede Schulſtunde eingehalten

und niemals der Unterricht wegen einer r
verſäumt Ein beredtes Beiſpiel hierfür giebt uns Bruno
Garlepp in ſeiner Biographie Bis zum Kaiſerthron Am
K WNunar 1877 ſchreibt der eben genannte Antor feierte

aiſer Wilhelm I den ſiebzigſten Jahrestag ſeines Eintrittes
d das Heer Das ganze Land ughm frendigen Antheil an

in ſeltenen Jnbilänm von militäriſcher Seite aber und von
Piten der kaiſerlichen Familie ward der Tag beſonders feſtlich
diusen Man ſollte nun vermnuthen der junge Prinz
e ſeltene Feſt an der Seite des kaiſerlichen Großvalevs

t verleben dürfen Doch dies war nicht der Fall am
end des Neujahrstages trat er die Rückreiſe nach Kaſſel an

Anſpruch und erklärte das Hausrecht auszuüben ſoweit die
vier Wände des Saales reichen Als Herr v Roon ſich nicht
fügte ließ Herr v Bockum Dolffs ſeinen Hut holen und be
deckte ſein Haupt zum Zeichen daß die Sitzung geſchloſſen ſei
Herr v Bockum Dolffs war zwar Verwaltnugsbeamter Ober
regierungsrath aber er war ein Mann von umnabhängiger
Geſinnung Ein konſervativer Präſident hätte ſchwerlich ebenſo
gehandelt Die Konſervativen haben vielmehr immer den
Standpunkt vertreten daß die Miniſter von dem Präſidenten
ſich gar nichts ſagen zu laſſen brauchen Nachdem die Seſſion
geſchloſſen wurde dazumal Herr v Bockum Dolffs im Intereſſe
des Dienſtes nach Gumbinnen verſetzt Auf der Durchreiſe
durch Königsberg wurde ein Feſtmahl veranſtaltet bei dem ihm
ein Hoch ausgebracht wurde de war der Medizinal
rath und Profeſſor Dr Möller r wurde deshalb einem
Disciplinarverfahren ausgeſetzt und des Amtes entlaſſen weil
er die Achtung das Anſehen und das Vertrauen eingebüßt
haben ſollte die ſein Beruf erſordere

Dieſe Erinnerungen zeigen daß man über die Geſchäfts
ordnung in der Volksvertretung ſchon einigermaßen heftige
Kämpfe ausgefochten hat Jn der Konfliktszeit war auch viel
von der Frage inwieweit der König in die Debatte gezogen
werden dürfe die Rede Allerdings vertrat damals gerade die
Linke den Standpunkt daß der König außerhalb der politiſchen
Tageserörternngen bleiben müſſe Dagegen nahm die Rechte
und insbeſondere auch die Regierung fortwährend in Anſpruch
ſich anf die Zuſtimmung der Krone zu berufen Jmmer wurde
zu Gunſten der Regierung und ihrer Politik die Perſon des
Monarchen ins Feld geſührt ſo daß die Miniſter nicht mehr
wie es ſich gehört mit ihrem Schild und mit ihrer Veraut
wortlichkeit den Träger der Krone deckten ſondern vielmehr ſie
ſich ſelbſt hinter den ſchützenden Schild der Krone zurückzogen
Auch darüber iſt es zu mannigfachen Erörterungen gekommen
Und dabei wurde gerade den Liberalen vorgeworfen daß ihre
Theorie mit dem geſchichtlichen Königthum der Hohenzollern
unvereinbar ſei Die Liberalen blickten auf das Erbland des
Parlamentarismus auf England Dort verſteht es ſich von
felbſt daß niemals ein Miniſter oder ein Volksvertreter ſich
auf die Meinung der Krone berufen darf Eine ſolche Be
rufung würde als die ſchwerſte Verletzung des engliſchen Ver
faſſungsrechts angeſehen werden Die Königin hat niemals
eine andere Meinung als die Miniſter ſie kundgeben und esg 9iſt nicht erlanbt eine Meinnngsverſchiedenheit zwiſchen der
Krone und dem Miniſterinm zu unterſtellen Die Krone darf

ich über politiſche Vorgänge nicht anders unterrichten als durch
ie verantwortlichen Minſſter und ez iſt n aus

geſchloſſen daß zur Verſtärkung irgend einer Meinung die
Königin in die Debatte gezogen werden dürfe Der Krone
alle Ehre alle Verantwortlichkeit aber den Miniſtern Dieſem
Grundſatz huldigte der Liberalismus allenthalben Aber darin
ſah die konſervative Partei eine Verkleinerung der Machtſtellung

der Krone da hier der König nur r zu einem
Begriff verflüchtigt werde und wie der Geiſt über den Waſſern
ſchwebe Es ſei der große Vortheil des ſtarken Königthums
daß der Herrſcher ein perſönliches Regiment führe und als
Menſch von Fleiſch und Blut auch der Volksvertretung
gegenüberſtehe Noch im Beginn der achtziger Jahre wurde
dieſes perſönliche Regiment als ein Segen gefeiert

Inzwiſchen haben fich die Dinge allerdings weſentlich ge
ändert Dergeſtalt daß jetzt gerade die Konſervativen fordern
es dürfe die Perſon des Königs nicht in die Debatte gezogen
werden oder wenigſtens nur ausnahmsweiſe unter beſtimmten
Vorausſetzungen den Gegenſtand der Diskuſſion bilden nament
lich wenn die Kundgebungen des Kaiſers entweder im geſchäfts
ordnungsmäßigen Wege an den Reichstag gelangt ſeien oder
aber ſie im vollen Wortlaut im Reichsanzeiger geſtanden
haben So hat jüngſt der Präſident des Reichstages Gra
Balleſtrem verkündet Was von dem Kaiſer gilt das gilt na
der Mittheilung des Präſidenten zugleich für die Bundesfürſten
Von allen übrigen Kundgebungen des Kaiſers oder der Bundes
fürſiten ſoll der Reichstag keine Notiz nehmen Dieſe Erklärungen haben den vollen Beifall der Rechten gefunden zu

gleich aber wird in der Preſſe vielfach verlangt daß überhaupt
der Kaiſer oder die Bundesfürſten in der Debatte nicht er
wähnt werden dürften Man ſtellt ſich alſo plötzlich auf den
radikalen Standpunkt des engliſchen Regiments Und doch iſt
ſowohl die Anweiſung des Grafen Balleſtrem undurchführbar
und die uoch weitergehende Beſchränkung der Debatte hinſichtlich
der kaiſerlichen Kundgebungen in der Gegenwart unmöglich
Jn erſter Hinſicht leuchtet ein daß es eine Menge Kund
gebungen des Kaiſers und der Bundesfürſten geben kann die
dem Reichstag nicht amtlich bekannt auch nicht im vollen
Wortlaut im Reichsanzeiger veröffentlicht ſind und dennoch
eine Beſprechung nicht nur zulgſſen ſondern geradezu erheiſchen
Auch iſt es ganz ausgeſchloſſen daß der Präſident jedesmal
ſobald eine Kundgebung des Kaiſers oder eines Bundesfürſten
erwähnt wird feſtzuſtellen imſtande ſei ob die nach ſeiner
Meinung authentiſche Veröffentlichung erfolgt iſt Auf der
andern Seite ſetzt die Zurückhaltung in der Diskuſſion wie
ſie in England geübt wird dieſelben verfaſſungsrechtlichen Zu
ſtände voraus die dort herrſchen Wenn aber die Verant
wortlichkeit wie in Dentſchland mehr formal iſt wenn eine
Reihe Maßnahmen oder Kundgebungen nicht ſowohl als Aus
fluß der Politik der Reglerung ſondern als perſönliche Kund
gebungen des Kaiſers oder eines Bundesfürſten erſcheinen ſo
iſt es nicht möglich die Fiktion aufrecht zu erhalten daß nider Herrſcher ſondern ſein Miniſter Preche Eine

g

Reihe ſolcher Kundgebungen aus dem letzten Jahrzehnt trägtſo ganz perſönliches Gepräge außerdem ſind ſolche Kind

gebungen ſo zahlreich geworden daß man mit der konſtitu

um nicht die Unterrichtsſtunden am folgenden Tage zu ver
ſänmen

Ebenſo wie in vielen anderen Städten tragen die Schüler
des Kaſſeler Gymnaſiums bunte Klaſſenmützen und gleich den
übrigen Primauern erſchien Prinz Wilhelm während ſeiner
Schulzeit täglich mit der rolhen Mütze nur einmal wählte
er zum großen Jubel ſeiner Klaſſengenoſſen als Kopfbedeckung
den Cylinder als man nämlich einmüthig von dem Ordinarius
der Prima die Veränderung eines Mützenſtreifens erzwingen
wollte Nichte nur dem Eruſt und der Arbeit war die Kaſſeler
Schulzeit gewidmet ſondern jeder freie Augenblick wurde dazu
benntzt um in den ausgedehnten Forſten des Habichtswaldes
bei fröhlichen Kletterpartien Bruſt und Lunge zu weiten und
neue Luſt zu neuem Schaffen zu ſammeln Bis weit hinein
ins Thüringer Land bis zu der ſagen und erinnernng
umwobenen Wartburg erſtreckten ſich die fröhlichen Wander
fahrten Am 20 Jamar 1877 beſtand der Prinz wie es in
den Schulnachrichten heißt ehrenvoll das Abiturientenexamen
Gleichzeitig wurde ihm im Verein mit zwei anderen Mit
ſchülern die Richter ſche Denkmünze verliehen die alljährlich
den drei fleißigſten Primanern zuerkannt wird

Jn dem Lebenslauf den jeder Abiturient einreichen muß
hatte Prinz Wilhelm die Stagats und Rechtswiſſenſchaften
als künſtigen Beruf angegeben Aber ehe er ſich dieſem Studium
widmete ſollte er gekren der Tradition der preußiſchen Prinuzen
zur Dienſtleiſtung in das erſte Garderegiment zu Fuß eintreten
Nach der an ſeinem Geburtétage erfolgten Großjährigkeits
erklärung wurde er am 9 Februar von ſeinem kaiſerlichen
Großvaler der 6 Compagnie des genannten Regiments zu
getheilt Mit Leib und Seele widmete ſich nun der junge
Prinz den Obliegenheiten des täglichen Dienſtes Da war kein
Wetter zu ſchlecht oder z ſtürmiſch ob Sonnengluth oder
eiſige Kälte Schnee ober Regen täglich ſah man ihn auf dem
Exerzirplatze auch hier gleich den anderen Kameraden keine
h fordernd und erhaltend Gleichzeitig hörte er
von den Lehrern der Kriegsſchule zu Potsdam militärwiſſenſchaft
liche Vorträge um auch hierin denſelben Bildungsgang wie
jeder preußiſche Offizier durchzumachen

Jm Odttober deſſelben Jahres finden wir unſeren jetzigen
Kaiſer als Jünger der Alma mater Bonnensis Gleich ſeinem
erlauchten Vater der in den Jahren 1849 1851 hier die
Rechte ſtudirte war er in die Boruſſia eingetreten jenes
vornehme Corps das die edelſten Söhne des Landes zu ſeinenMitgliedern zählt r n die Farbe der hie und

renKommulit hat es ſich ihr t
ommilitonen n menlaſſen bei den oſſiziellen Abenden in dleſen hen Ab

zeichen zu erſcheinen Staats und Völkerrecht Staatsökonomle
Finanzwirthſchaft und Naturwiſſenſchaften waren die Fächer
die Prinz Wilhelm an der Univerſität belegt hatte und mit
Eifer und Fleiß lauſchte er den Vorleſungen der Profeſſoren
um hier an der Quelle der Wiſſenſchaften ſeinen Geſichtskreis
zu erweitern und ſich in ernſter Geiſtesarbeit vorzubereiten auf
den ſchweren verantwortungsvollen Beruf als Träger der
deutſchen Kaiſerkrone

tiemand iſt wohl in der Lage ein treffenderes und ſichereres
Urtheil über die Charaktereigenſchaften unſeres Kaiſers zu
fällen als ſein laugjähriger Erzieher und Begleiter Geheimrath
Dr Hinzpeter der in ſeiner Schrift Kaiſer Wilhelm II eine
Skizze nach der Natur gezeichnet, ſeine Beobachtungen über
ſeinen fürſtlichen Zögling in folgender Weiſe ſchildert Es iſt
charakteriſtiſch für ſeine ganze Entwicklung geweſen, ſagt er
daß er in unbeirrbarer Selbſtbeſtimmung und Selbſtbeherrſchung

aus allem was ihm widerfuhr an Glück oder Unglück Gutem
oder Böſem Schönem oder Häßlichem zu nehmen ſuchte was
Klarheit und Beſtiinmtheit Maß und Gleichgewicht Kraft und
Klugheit in ihm fördern und entwickeln konnten Das freudige Ge
nießen aller deutſchen Dichtung aller Perioden von Beowulf bis zu
Felix Dahn weckte ſeinen Enthuſiasmus für deutſches Leben und

Eunpfinden aller Zeiten wie an der andächtigen Aufnahme der
deutſchen Geſchichte ſich ſeine Begeiſterung entzündete von Karl
dem Großen und ſeinen Paladinen bis zu den Heroengeſtalten
des eigenen Vaters und Großvaters Daß aber der Phantaſie
und der Leidenſchaft kein ungebührlicher Einfluß auf das
Handeln zufalle dafür ſorgt der überlegende regelnde Verſtaud
der in der eigenthümlichen Miſchung ſeines Weſens ein ſo be
deutendes Jugredienz bildet Zorn und Haß ſo gut wie Liebe
und Bewunderung werden ſtets ſeine Seele erwärmen zu
energiſchem Vorgehen ſchwerlich ſie je erhitzen z tollkühnem
Wagen Klugheit und Gerechtigkeit ſind für ihn nicht blos
theoretiſche Tugenden ſondern ſeiner ganzen Natur entſprechende

ſein Streben und Hondeln beſtimmende ehe
ein Gefühl beherrſcht ſein ganzes Leben und Stxreben dominirt
alle Bedenken und Reflexionen treibt unwiderſtehlich zur An
Vonnuns aller Kräfte und wenn nöthig zum kühnſten Wagen

as iſt das Pflichtgefühl ſtets die ſtärkſte und wirkſa
Triebfeder in allen Gliedern ſeiner V Es wird ihn
erſten Diener des Staates ſtets das Allgemeinwohl über alle
einzelnen ugmentlich über alle a Intereſſen zu ſiellen

für das Heil des über alles geliebten Vaterlandes das
hagen den eigenen Vortheil das eigene Leben un

V

zu opſern treiben und befähigen
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Es klingt hieraus namentlich aus den letzten Worten doch ein
elwas anderer Ton als aus den goldenen Worten mit denen
ſich am 29 Oktober Herr v Brauchitſch von den erfurter
Stadtbehörden verabſchiedeie Dieſer erklärte ſich damals als
einen Feind des vielen Regierens und der polizeilichen
Ehikanen er bezeichnete es als wünſchenswerth daß jeder
einzelne Beamte ſeine Arbeit nicht blos nach dem Buchſtaben
ſondern mit vollem Jntereſſe verrichtete
thut es nicht das Volk will das Herz fühlen imder Verwaltung Die weichverzige S
v Dewitz ſpricht iſt freilich ſchon durch den Recke ſchen Schieß
erlaß eine Folge der bekannten erfurter Vorgänge in gewiſſem
Sinne erledigt worden Unſere Vermuthung daß ſ Z ans
den Abſchiedsworten des Herrn v Brauchitſch die Gründe
herausklangen die zu ſeinem Abſchied geführt haben erhält
an dieſe Antrittsrede ſeines Nachſolgers eine indirekte Be

ätigung,

Mehrheit des
beide freiſinnigen Parteien nach Lage der Dinge nicht er
warten können das war bei der Zuſammenſetzung des Ab
geordnetenhanſes von vornherein ausgeſchloſſen Was ſie be

legenheit geboten war das was geſchehen zu verireten und
das iſt ja auch erreicht worden
der Jnterpellation beſonders erwähnten Ma
weiſung däniſcher Dienſtboten
haben nur deshalb weil ſie bei däniſchen Staatsangehörigen
im Dienſt ſtanden
zweifelhaft wenn wie der Finanzminiſter mittheilte der
größere Theil derjenigen
ugeſtellt wurde der

weil

daß die Ausweiſung ſachlich nicht begründet war
lichen Gründen iſt anch im Abgeordnetenhauſe weder ſeitens
der Miniſter noch ſeitens der Parteien die vorbehaltlos hinter
der Regierung marſchirten gekämpft worden
einen
heit der Köllerſchen Politik nicht von vornherein überzeugt iſt
als nicht national dennnzirte
ſchon bei der Etatsdebatte dieſe
während Konſervative und Nationalliberale ſeinen Spuren
auch in der Answeiſungsdebatte folgten als oh es beſonders
klug ſei den Schein hervorzurufen daß die däniſchen Agitatoren
in Schleswig auf die Sympathie der Freiſinnigen rechnen
könnlen war der Finanzminiſter ehrlich genng anzu
erkennen daß Herr Dr
Herrn Munckel keineswegs die Sache der Dänen ver
treten habe

tionellen Doktrin daß der König herrſche aber nicht regiere
den Thatſachen gegenüber nicht mehr auskommt Und deshalb

über den König in
der Debatte allerdings einer Reviſion zu unterziehen und die
Geſchäftsordnung der Parlamente daraufhin zu ändern Aber
dieſe Aenderung wird nicht füglich in der Richtung ſtattfinden
können daß die Debatte beſchränkt ſondern vielmehr ihre

wobei ſich von ſelbſt verſteht
daß die Ehrſurcht vor dem Träger der Krone in keinem Falle

wird es nöthig ſein anch Grundſätze

Erweiterung zugelaſſen wird

verletzt werden darf

Dentſches Reich
Goldene Worte

Der neue erfurter Regiernngspräſident Herr v Dewitz
der Nachfolger des Herrn v Brauchitſch hat am Donnerstag

emeinſamen anßerordentlichen Verſammlung der
ehörden Erfurts die zu ſeiner Begrüßung ſtatt

fand eine bemerkenswerthe Rede gehalten in der nach dem

in einer
ſtädtiſchen

Allg Anz folgende Sätze vorkommen
Jch bin meine Herren aus innerſter Ueberzeugung durch

drungen davon daß die Wandlung in der neuen Bahn welcher
t jenerdie man als Stein

e zu bezeichnen pflegt und die ihre ſegens
reichen Früchte auch im öffentlichen Leben gezeigt hat und daß
vor allem die Städte auf dieſen Grundlagen ihren ungeahnten

Aber ſolch ein Gedeihen war
nur möglich und haltbar im engſten Anſchluß an das geſammte

Für die deutſchen Städte iſt es eine Lebens
bedingung daß ſie unentwegt z Kaiſer und Reich ſtehen zu

t irgend welche Zeitſtrömnung
von welcher Seite dieſe auch kommen möge und daß ſie ſich

i Zu ſolchem Vergehört auch die Pflege eines verſtändnißvollen

die Stadt nun ſchon ſeit faſt einem Jahrhundert folg
Geſetzgebung zuzuſchreiben iſtHarde h veroſſch

Aufſchwung genommen haben

Staatsleben

König und Staat unbeirrt dür

anderen Einflüſſen nie zugänglich zeigen

uſammengehens mit den Staatsbehörden
Meinungsverſchiedenheiten ſind unvermeidlich
nothwendig damit die Entwickelung lebensvoll erhalten bleiben
und fortſchreiten könne Die Anſchauungen des Menſchen ſind
nicht ausſchließlich das Produkt abſtrakter Formeln ſie ſind
bedingt durch die Umgebung durch die Stellung die er ein
nimmt und die Jntereſſen die er zu vertreten hat und es
wird im öffentlichen Leben kaum vermieden werden können
daß abweichende Meinungen alsbald für unberechtigt oder gar
für niedriger gehalten werden Da iſt es ſtets nothwendig
durch eine objektive Würdigung den Sachverhalt ſich klar
zu machen um dazu zu gelangen die Sache in Ruhe und
Frieden und in größter Objektivität zum Austrag zu bringenDafür ſind auch die Jnſtanzen da in denen die Möglichkeit
gegeben erſcheint ſich zu verſiändigen und auszuſprechen Jch
werde dem mündlichen wie ſchriftlichen Verkehr behufs Aus
gleiches eventueller Meinungsverſchiedenheiten jeden Augenblick
zugänglich ſein

Manche Aufgabe harrt Jhrer noch an die man beim
Betreten der Stadt erinnert wird z B die Regulirung der
Abwäſſer ferner iſt zu pflegen die Fürſorge für die Aermſten
unter uns die Sorge für die öffentliche Verſchönerung und
beſonders die öffentliche Ordnung und Sicherheit
Meine Herren Wer in letzterer Beziehung die Verantwortung
trägt und ſich ihrer Schwere bewußt iſt der wird ſich nicht
verhehlen daß das kräftige rechtzeitige Eingreifen
im Einzelfalle unendliches Unhell für die Geſammtheit
verhütet daß die Mittel für ein ſolches kräftiges Eingreiſen
im gegebenen Falle zur Entwickelung der letzten Energie
bereit ſein müſſen und daß weichherzige Schwäche das

rößte Verbrechen gegen die geſammte Bürger
chaft und das Staatsganze ſein kann Jch bin der
Leinung daß die Beamten denen die in unſerer Zeit

ſchwierige Aufgabe obliegt die öffentliche Sicherheit aufrecht
zu erhalten das Gefühl haben müſſen daß die Bürgerſchaft
hinter ihnen ſteht und ſie Mittel an der Hand haben mit
denen ſie die Ruhe ſchützen können

Der n allein
ienſtgange

chwäche von der Herr

Die Answeiſungen aus Nordſchleswig
Einen er ihrer Jnterpellationen in dem Sinne daß die

Abgeordnetenhanſes für dieſelbe eintrat ben

wecklen konnte nichts anderes ſein als eine eingehende
rörterung der Answeiſungen in der der Regiernng Ge

Ob die Begründung der inFe el die Aus
die ſich nicht läſtig gemacht

ſtichhaltig iſt erſcheint außerordentlich

denen eine Ausweiſungsordre
Aus weiſung derhalb enkgangen

ſie den däniſchen Arbeitgeber gegen einen
utſchen vertanſcht haben ſo iſt damit erſt recht bewieſen

Mit ſach

narſchirten Man hatte ſichopanz geſchaffen indem man jeden der von der Weis

Finanzminiſter v Miquel hatteParole ausgegeben aber

rth und daſſelbe gilt für

Wir alle ſagte der Miniſter haben das größte

anerkannt daß er den däniſchen Agitatoren ſelbſt mit dem
Geſetz nicht zuleibe gehen könne weil ſie ſich vor Geſetzes
iberſchreitungen hüten und daß er ſie auch nicht ausweiſen
könne weil ſie nun einmal preußiſche Staaisangehörige ſind
Unter dieſen Umſtänden iſt zu befürchten daß die Ausweiſungs
politik die Verſöhnung der nordſchleswigſchen Bevölkerung mit
dem Deutſchthum die im beſten Gange war nicht beſchleu
nigen ſondern verlangſamen wird

beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen ſoeben eine neue Ver
fügung erlaſſen dergemäß bei der Dienſtentlaſſun eines

penſionsberechtigten einfolge beſonderer Umſtände eine mildere e
und dem deshalb auf Lebenszeit oder anf gewiſſe Jahre ein
Theil ſeines Penſionsanſpruches als Unterſtützung zugebilligt
werden kann in Zukunſt nach folgenden Geſichtspunkten ver
fahren werden ſoll

Gegenſätze

Gleichzeitig beſtimmt der Miniſter über die Einlegung der
Berufung ſeitens der Beamten der Staatsanwaltſchaft daß
dieſe in allen Fällen zu erfolgen hat in welchen nicht auf
Dienſtentlaſſung ſondern nur auf eine geringe Strafe erkannt
iſt Das Gleiche hat zu geſchehen
entlaſſung erkannt jedoch gleichzeitig ein Theil der Penſion als
Unterſtützung bewilligt und entweder das Urtheil von dem
Angeſchuldigten durch Berufung angeſochten oder in der Ent
ſcheidung gegen die feſtgeſtellten Grundſätze gefehlt iſt

hat vor längerer Zeit eine allgemeine ge n
des Feuerwehrweſens angeregt und dafür beſtimmte Vorſchläge

im Sinne der Anregung und Vorſchläge ausgeſprochen

nimmt vorausſichtlich in dieſem Jahre einen Umfang an wie
noch nie zuvor Aus Poſen wird der Voſſ Ztg darüber
geſchrieben

ntereſſe
und das hat ja auch Herr Abg Barth ausdrücklich an

erkannt daß zweifellos dieſe ganze Vereinigung von Nord Winkelagenten im Grenzbezirk ferner die Vermiethunſchleswig und Pren en für eine abſolut le allſeitig in den großen und größeren Städten der vier dige rig
anerkannt werde die Regierung und der Landtag müſſen vinzen und die Arbeillsnachwelsburegus der Landiviriöſchaſteſich ſo verhalten daß dieſe bänden Agitatoren nicht in ein kammern in Breslau Poſen und anderen Orten üeberris
zelnen Theilen Deutſchlands oder in einzelnen Parteien durchziehen aus allen Theilen des Reiches Agenten Oh
wenn auch nur ſcheinbar Bundesgenoſſen zu finden glauben ſchleſien Poſen Weſt und Oſtpreußen um Leute für v
Jch muß ſagen e in dieſer Beziehung an der Rede des diesjährige Jene zu miethen Viele Agenten gehen al 8Le Abg Barth nichts auszuſetzen iſt Er hat die ganze eimlich tief nach Ruſſiſch Polen hinein üm z

ache vom nationalen patriotiſchen Standpunkte aus be ug nach dem Weſten zu örganiſiren Die Nach a
handelt er erklärt nur das Mittel was hier ergriffen iſt für
falſch und ich habe mich gefreut daß er den Dänen darüber
auch nicht den geringſten Zweifel gelaſſen hat

Ob die Anſicht der Freiſinnigen über die Vortrefflichkeit der
Köller ſchen Maßregeln durch den Erfolg beſtätigt oder wider
legt wird bleibt abzuwarten Herr v Köller ſelbſt hat ja

Dienſtentlaſſung und Penſionsberechtigung

Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat auf Grund der

Beamten deſſen rgehen
zuläßt

Als Umſtände welche eine mildere Beurtheilung zulaſſen
können alle diejenigen Thatſachen in Betracht kommen welche
überhaupt für die Strafzumeſſung von Erheblichkeit ſind
die können dabei auch berückſichtigt werden bis

erige tadelloſe Führung lange vorwurfsfreie ienſtlaufbahn
früher erworbene beſondere Verdienſte eifriges Bemühen die

olgen der Strafthat wieder gut zu machen u dergl Ferner
pricht das Geſetz ans daß die in Rede ſtehende Bewilligung
als ren erfolgt und giebt dadurch zu erkennen
daß die änßeren Verhältniſſe des Angeſchuldigten ebenfalls in
Betracht gezogen werden ſollen Hiernach würde es z B
nicht gerechtfertigt ſein dere e reh jungen und
völlig erwerbsfähigen Beamten erhebliche Biruchtheile der
geſetzlichen Penſion wohl gar auf Lebenszeit zu bewilligen
Es iſt daher die Frage ob die äußeren Verhältniſſe desAngeſchuldigten die Anwendung der in Rede ſtehenden geſetz
lichen Vorſchriften rechtfertigen ſelbſtändig neben der Frage
nach dem Vorhandenſein der bezeichneten Strafmildernngs
gründe zu prüfen und es iſt um Unklarheiten und Jrrthümer
zu vermeiden und eine ſachgemäße Prüfung der getroffenen
Entſcheidung in der Bernfungsinſtanz zu ermöglichen bei An
wendung der bezeichneten Geſetzesvorſchriſt in den Disziplinar
Erkenntniſſen erſichtlich zu machen in welchen Thatſachen das
Gericht die beſonderen Umſtände erblickt hat welche eine
milde Beurtheilung zulaſſen

wenn zwar auf Dienſt

Die Regelung des Fenerwehrweſens
Der Ausſchuß des preußiſchen Landes Fenerwehr Verbandes

eſetzliche Regelung

Die darauf von dem Miniſter des Jnnern von den
rovinzialbehörden eingeforderten Berichte haben ſich nicht

Der Miniſter glanbt daß da das Feuerwehrwefſen ſich in
den einzelnen Provinzen ſelbſtändig und verſchieden entwickelt
hat ſeine weitere Fortbildung und eventuelle Neugeſtaltung
am zweckmäßigſten pr S unter thunlichſter An
lehnung an die vorhandenen Einrichtungen durchzuführen ſei
und hat eine Anzahl Geſichtspunkte für die Regelung des
Fenerwehrweſens aufgeſtellt Jn erſter Linie ſoll zur Er
Pg einer guten und leiſtungsfähigen Fenerwehr Organi
ſation die freiwillige Bethätigung ſowohl von ſeiten der
Einzelnen wie von ſeſten der kommunalen Verbände in An
ſpruch zu nehmen ſein adminiſtrative Zwangsvorſchriften
ſollen ſich grundſätzlich auf das im öffentlichen Jntereſſe Noth
wendige beſchränken Der Miniſter wünſcht daß alle Be
hörden auch fernerhin ſich augelegen ſein laſſen die Ent
wickelung der freiwilligen in jeder Beziehung
durch Rath und That zu fördern und zu unterſtützen und zu
dieſem Zwecke mit den Verbänden der freiwilligen Feuer
wehren in ſteter Fühlung zu bleiben Wo eine hinreichend
leiſtungsfähige freiwillige Feuerwehr vorhanden iſt hat dieſe
der Regel nach den ſchwierigen ſpeziell techniſche Ausbildung
erfordernden Feuerwehrdienſt wahrzunehmen die Pflicht
fenerwehr den übrigen Dienſt Waſſerholen Pumpen Ab
ſperrungen uſw Die Aufbringung der ſachlichen Leiſtungen
für die Fenerwehren Anſchaffung und Unterhaltung der
Spritzen Leitern und ſonſtigen Geräthe Ausrüſtung der
Löſchmannſchaften Geſtellung von Geſpannen uſw bleibt
Aufgabe der betr Gemeinden oder der ſonſtigen zur Tragung
dieſer Koſten verpflichteten Verbände Da eine geſetzliche
Verpflichtung der Gemeinden zur Uebernahme einer Für
ſorge für Feuerwehrleute welche im Dienſt erkränken
oder vere und deren Hinterbliebene nicht beſteht
ſo kann ein dahin gehender Zwang nicht ausgeübt werden es
muß vielmehr auf die Freiwilligkeit der Gemeinde
zurſickgegriffen werden Der Miniſter giebt anheim in Er
wägung zu ziehen inwieweit es angängig iſt die Fenerwehr
leute gegen Unfall zu verſichern

Die Sachſengängerei

Ein einziges Arte ehe ngfbprenn in Oberſchleſien
hat bisher ſchon nahezu 20,000 Galizier gemiethet AndereBureaus in Schleſten Poſen und Weſtpreußen die im ver
gangenen Jahre nur je 300 900 Arbeitskräfte vermittelten

rechnen dieſes Jahr auf eine ten von je 2000 bis
5000 Arbeitskräften Und dabei iſt die Zahl dieſer Bureaus
eine ganz gewaltige Allein in dem unmittelbaren Grenz
ſaume der ſich von Herby und Landsberg in Oberſchleſien
über Wilhelmsbrück und Thorn bis nach Soldau und Lyck
ieht befinden ſich viele Dutzende die meiſt von ehemaligenWirihſchaſtsbegnten eingerichtet worden ſind Die Jnhaber

einiger großen Bureaus dürfen ſogar mit Erlaubniß der
ruſſiſchen Regierung anf ruſſiſchem Gebiete Leute öffent

wurde verworfen

Zettel

frailtel Weſt und Süddeutſchland iſt augenblicklich n
rn wie noch nie Mädchen oder Frauen allei

ind ohne eine gewiſſe Anzahl Männer heute faſt kaum noc
zu haben Jm allgemeinen iſt für dieſes Jahr der Bedarf
ar nicht zu decken Vor allem fehlt es an Frauen und
ädchen und die ſog beſſeren Arbeitskräſte d h ſolche aus

Oberſchleſien aus der Provinz Poſen und allenfalls noch aus
Weſtpreußen ſind etwa nur zur Hälfte zu beſchaffen Der
Mangel an Galiziern iſt nicht ſo groß aber dieſe ſind von
den Landwirthen und Arbeitgebern in Mittel und Weſtdeuntſch
land bei weitem nicht ſo ſefucht wie die preußiſchen Polen
die als wer ſiger und fleißiger gelten Die Arbeitskräfſte
aus Ruſſiſch Polen nehmen hinſichtlich ihrer Leiſtungsfähigkeit
eine mittlere Stellung ein Aber es iſt die rage ob
et den Maſſenabzug von Arbeitskräften

nach Deutſchland noch lange geſtatten wird Die
polniſchen Großgrundbeſitzer in Weſtrußland haben ſchon vor
mehreren Wochen dem Miniſterium in Petersburg Vorträge
über die Leutenoth in den weſtlichen ruſſiſch
polniſchen Regierungsbezirken gehalten und jeht
wollen ſie eine große Abordnung an den Zarenſchicken damit die ruſſiſche Grenze für Maſſenauswanderer
nach Deutſchland geſchloſſen werde Jm dreimeiligen ruſſiſchen

a re r in die Lente keine Grenznations papiere mehr um als Sachſengänger fürlängere Zeit Rußland verlaſſen zu können Sfenganger fur
Dieſen Mittheilungen entſprechen andere Nachrichten aus Ruß
land wonach das petersburger Miniſterium ernſtlich die
Schließung der Grenze für auswandernde Arbeiter
erwägt Ein ſolches Verbot der Auswanderung aber würde
die Lentenoth im Oſten zu einer wahren Nothlage der Land
wirthſchaft ſteigern und die Exiſtenz der agrariſchen Groß
betriebe förmlich in Frage ſtellen Die Regierung wird nicht
umhin können die Löſung der brennendſten aller wirthſchaft
lichen Fragen herbeizuſühren bevor der Zuzug der benöthigten
v etedſee von der ruſſiſchen Landesverwaltung geſperrt

Parlamentariſches
Die Finanzkommiſſion des braunſchw eigiſchen Land

tag es empfiehlt den von der Regierung eingebrachten Geſetz
entwurf betr die Abänderung des Geſetzes über die Verhäſt
niſſe der Beamten Witkwen und Waiſen Ver
orgungs Anſtalt zur unveränderten Annahme Die
Annahme des Geſetzentwurfes bedingt die Einſtell inerjährlichen Ausgabe von 329,000 M g ſtellung einer

Verwaltung und Rechtspflege
Der erſte Fall der Entſchädigung eines unſchuldig

Verurtheilten nach dem Geſetze vom 1 Mai 1898 hat ſich in
der geſtrigen Verhandlung über das Wiederauſnahmeverfahren
gegen den früheren Steuererheber Eugen Drinkmann der
am 19 November 1896 von der zweiten Strafkammer des
berliner Landgerichts J wegen Verleitung zum Meineid zu zwei
W Zuchthaus verurtheilt wurde ereignet Die Verurtheilung
Drinkmanns erfolgte auf Grund der eidlichen Bekundung von
vier Frauensperſonen unter denen ſich auch Drinkmanns eigene
Gattin von der er getrennt lebte und die gegen ihn nach einem
zu ihren Ungunſten ausgefallenen Civilprozeſſe die Meineidsanzeige
erſtattet hatte befand Die von Drinkmann eingelegte Reviſion

und er trat ſeine Strafe im Zuüchthauſe zu
Brandenburg a H an Jm Juni 1898 wurde Drinkmann auf
drei Monate aus der Strafanſtalt beurlaubt da er unter der
Behauptung daß nicht er ſondern die vorerwähnten Franens
perſonen einen Meineid geleiſtet hätten das Wiederaufnahme
verfahren beantragte und feine Behauptung begründet erſchien
Die letzterwähnten wurden auch thatſächlich im Juni 1898
wegen Meineides unter Anklage geſtellt Nach wieder
holten Vertagungen iſt nun geſtern über das Wieder
aufnahme Verſahren gegen Drinkmann entſchieden worden
Nach mehrſtündiger erhandlung ſtellte der Staats
anwalt ſelbſt den Antrag anf Freiſprech ung Drinkmanns
Den Anträgen des Vertheidigers Dr Schwindt euntſprechend
ging der Gerichtshof aber noch über den Antrag des Staats
anwalts hinaus und erkannte Drinkmann werde freigeſprochen
die Koſten des Strafverfahrens ſeien vom Staate zu tragen
auch werde dem Freigeſprochenen das Recht zuerkannt Erſatz
anſprüche wegen der bis jetzt abgebüßten 13monatigen Zucht
hausſtrafe im Sinne des Geſetzes vom 1 Mai 1898 betr die
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter zu ſtellen

Schule und Kirche
Die potsdam er Regierung verſügte Nach dem allgemeinen

Gefühl unſerer Zeit iſt dem Lehrer Mädchen gegenüber
körperliche Züchtigung nicht geſtattet Da Mädchen ein
reges und empfindliches Ehrgeſühl zu beſitzen pflegen wird es
ſich empfehlen bei ihnen als äußerſte Strafe die Anweiſung
eines Platzes auf einer beſonderen Vank in der Nähe des Lehrers
für kürzere oder längere Zeit als Strafe anzuwenden Auch in
der Dienſtanweiſung für die Direktoren der Gemeindeſchulen in
Berlin vom 29 April 1895 wird in s 13 vor körperlicher
Züchtigung in Mädchenſchulen dringend gewarnt

Heer und Flotte
Die Beſtimmungen über die Uebungen des Be

urlaubtenſtandes die im Vorjahre erſt Anfang April
veröffentlicht wurden ſind in d J ſchon durch eine Kabinets
ordre vom 19 d M ergangen Die Uebungen hoben was die
n der eingezogenen Mannſchaften angeht ungefähr denſelben

mfang wie im Vorjahre Jm ührigen enthalten die Beſtimmungen
nur geringe Abweichungen von den bisherigen Auch in dieſem
Jahre iſt den Truppenltheilen anbeſohlen die Geſtellungsbefehle
den Einzuberufenden ſo früh wie möglich zu übermitteln ebenſo
wie vorgeſchrieben wird daß die Jntereſſen der am meiſten be
theiligten bürgerlichen Beruſskreiſe namentlich die Ernteverhält
niſſe in den einzelnen Corpsbezirken bei der Wahl des Zeit
punktes der Uebungen möglichſt zu berückſichtigen ſind

Ausland
Oeſterreich Ungarn

DertſchechifſcheUebermuth verbunden mit abſcheulichſtem
kennt keine Grenzen So wurden nach n

Mittheilung der Lpz N in Rothkoſteletz einer ſſchechiſchen
Stadt Oſtböhmens in der es eine kleine deutſch Minderben
giebt vom dortigen Bürgermeiſter in die einzelnen Häu

geſchickt welche die Aufforderung enthlelten Je
der Straße nicht mehr deutſch zu ſprechen We
böhmiſche Statthalterei den Deutſchen etwas am Zeuge Wa

s ne c ren weg ſie n auf n er ſichradikalen abgeſehen zu haben deren Vereine ſie ſe inur irgend bat zu ſchulden kommen laſſen ſeſer auflöſt

ich anwerben Dazu kommen noch die vielen Hunderte von
währen e die Neugründung von radikal deutſchen Vereinee udollhe Weiſe zu verhindern ſucht So wurden in
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eit zu wiederhetten polen die ne politiſcher eng Fee quf Ledenszet 1900 M Arſengzscelt De ſbacher Männer G V mit 187 Deitgliedern Straßburgeeaus der tobten Kehie nicht deſtätigt obwohl dieſelben gleich er riolater feſter Auſtellung etwaige Willi penſion

ſel V mit i31 Mi G Vi zeutſcher ſt denen anderer bereits behördlich beſtätigter Vereine e a n n Wo e 3 zu s um je 50 W bis 650 M V Bild v r e t
di ſautend Das betraf in der letzten Zeit Vereine in Gaſt orf Sigdihenpleſte auf wöchige e m ä e Wiitalſedern Dorimunder V Sanſſonei mit 121 wiſt6 es waren am und Reichenberg Doch läßt ſich die Be leden Sia hiat Feidpoligſt Hilfe Pol eiſergee m und iedhneinee be gliedern Erfurter Männer V mit 117 Mitgliedern
r oder dadurch ebenſowenig abſchrecken wie durch die Auf werder muß Ünlerofſizier mindiſtens 9,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt G othaer Liedertaſel mit 115 Mitgliedern Bremer Lehrer V
die völlerun den Vereinen Wie ſeiner Zeit gemeldet wurde in ſein auf Vebensjeit 900 e und 180 M Kieidergeld pro Jahr die Waſſen ſo 18 Ra von J 0 d mit 113 Mitgliedern Zuſammen alſo 18 Vereine mit 2780 Mituch löſnng der Verein Treue Wacht des Bundes der Germanen und Armaturſtücke werden nach Bedarf gelicfert Sofort Ronnedurtg lied

len An deſſen Slele Wizde Run der Verbagt Tr e d h Tee a e r et Leipzig 26 Jan Das fachſtiche Khnigspaar in
run n ern und Regiſtrafurarbeiten 26i e e e e e e en e e gegtae See e nen gesllein enſſchied er c er auf Kündigung Fbruar 1889 Staß diesmal die ſächſiſchen Majeſtäten Leipzig einen mehrtägigene in Reichen berg auch der Gebrauch der tſchechiſchen furt Königl Berginſpklon zu Staßfurt Nochtwächter auf dem Königl Salzd grio r h ſhediblich zuzilaſſen ſei Am Mittwoch ſand unn weit zu Tartèun do M n iſeheſtere Wohnung vom Zeitpuntie der erate Beſwch abſtatten Am 30 Januar erſels r z n

t ſt die erſte tſchechiſche Verhandlung ſiatt In derſelben äktgen Anſeünng ab mee an Jebruar abends die Abreiſe Der König wird wiederumund daſelbſt Die ſämtliche Reſchenderger Advokaten und ein zahl 9ebalt von 1300 W 1 Februar 1869 St aßſurt Köniol Berginſpeition und zwar am 31 vormittags 10 Uhr Parade über die Garniſon
aus hatte Khlinn demonſtrativ elaeiunden Der Vertheidiger o den Kann ün h n v Vohgeehganß d ebeibüche Craen ehe Peſihelgen Wert vie Kantgin

etatsm öSe reicd niſchen Partei hatte gemäß dem Beſchluß der Reichen treten vom Zeipuntie der aatbmaß gen an e a bimickhtäte eeen egere re Teche y
v wer Advokatenkammer alle möglichen Anträge geſtellt um die 3 zu 3 Jah en bis zum Höchſigehalt von 1200 M 1 April 1899 Thale werd die Majeſtät re Fuoe Bärenbä i
ch ndinng unmöglich zu machen doch wurden dieſe Anträge Antevorſicher 2 Amtedecner auf 3monatige Kündignng 750 M Sehait Auf erden die Mojeſtäten Siegfried Wagner sE Värenhäuter in

i Verbarn dirchwe iſchechiſch zuſammengeſetzten Senate zu dem eſcrung nicht ausgeſchloſſen Sofort Wahrendiüc Magſſtrat Nacht Neuen Theater hören das Gewandhaus Konzert beſuchen und
len von dem durchweg tie r Latenricht s Jung ächter auf Ledenszeit 150 M 1 Februar 1899 Wiebe Amisgericht wie bereits gemeldet der Verſammlung des Kolonialvereins bei
äfte um erſten male auch ein tſchechiſcher Laienrichter aus Jung Lohnſchreiber aui Kündigung 5 dis 10 Pf für jede Eeite Schreibarbeſt nach wohnen in welcher Kaiſerl Leg Rath Dr Jsmer am 2 Februar
keit dunzlau binngehie venhhe war h g 5 Anſtellungsbehörde das Geſammteinkommen der Stelle beträgt über Deutſchland in der Südſee ſprechen wird

ob iſt alſo auch in Woſſen I a den W Dresden 26 Jan Zur Exploſion von Acetylenten zerger Gericht Breſche geſchoſſen worden für das weitere werden g apparaten Die iſfraelitiſche Gemeinde alsDie die Tſchechen ſchon ſorgen Grund i Harz 26 Jan Der Ernſt Auguſt Stollen, rbin Der Beſitzer des Reſiaurants deutſv welcher bei dem benachbarten Gittelde zu Tage tritt und der die Zum deutſchenIn Spanien Gewäſſer der Oberharzer Vergwerke ableitet bildet eine hervor Hans l C r ins rig ſehen e
ch 4 Ein Tag nach dem anderen geht hin und noch immer iſt ragende Sehenswürdigkeit unſerer Gegend Der bei dem Ein er ple d t Kataſt 2 he t Wuſmich P abüſſement
je je Sitnation ſo verworren wie vorher Für die gang zum Ernſt AuguſtStollen belegene Park ſoll in dieſem Fruen da nach der Kataſtrophe im Wuſtlich ſchen EtabliſſementI e valive Partei ſind ſo ſchreibt man uns aus Madrid die Jahre von der Berghebörde renovirt werden außerdem ſoll in die Gemüter in aügemeinen etwas beunruhigt ſind was auch
ten konſervat s b rd 1s eine abermalige d e z auf den Reſtaurationsbetrieb ſchädigend einwirkte Der Schadenre Ausſichten inſofern etwas beſſer geworden als eine abermalige dem Parke ein Wohnhaus für zwei Bergmannsfamilien denenhen Veilländigung zwiſchen General Polavieia und Silvela ſtatt die Begufſichtigung der Anlagen obliegt gebaut werden e d ehe Dadigtie e 3 r
n z geſunden hat Von beiden wird jetzt behauptet daß jtets die 4 Duderſtadt 26 Jan Die Landwirthe in Duder et t unberechenvar 8 e Degrößte Einigkeit unter ihnen et woran natürlich e ſtadt haben mit der Stadtverwaltung kürzlich einen r 35 re r r

glanbt doch ſcheint jetzt in ein e d t 7 Prozeß geführt der für erſtere ungünſtig verlaufen iſt und der Stadt Dresden ſeſtamentariſch ausgeſetzt geweſen ſein der
den beiden geſichert Silvela deſſen reaktionäre an Ein von weittragenden Folgen begleitet ſein wird Die Stadt hatte Erblaſſer hat ſich jedoch durch den kürzlichen Beſchluß der hieſigen

e en e en h ein Ertla u bin nämlich in früheren Jahren etwa 500 M jährlich an dortige Stadtverordneten gegen die Naturaliſation eines ſonſt t
druck hervomiefen ſah ſich ouch eraulaß n die ößte Tolet Viehzüchter gezahlt die ſich bereit erklärten zum Decken der Kachteten völlig einwandfreien Mitgliedes der hieſigen
abzugeben daß die konſervative Partei ſte al We o Tun Kühe und Sauen je einen Zuchtbullen und Zuchteber zu halten raelitiſchen Gemeinde zur Aenderung ſeines letzten Willens de
in religiöſen Dingen beobachten werde General Weyler und mit Seit Jahresfriſt lehnte jedoch die Stadt die Zahlung der err iihm Romero Robledo begünſtigen dagegen nach wie vor das wähnten Summe an die betreffenden Züchter ab mit der Moti liner laſen
überale Kabinet von dem allein die nöthigen Reformen zu er yfrüng daß hierzu keine rechtliche Verpflichtung der Staditkaſſe S
warten ſeien So ſteht denn die Waage für e beiden Parteien yorliege Auf Grund dieſer Maßnahme beſchritten ſämmtliche Vermiſchtes
ziemlich gleich und neigt ſich nur inſofern vielleicht ein wenig zu Zjehhalter den Klageweg Die Klage wurde jedoch abgewieſen
Gunſten Sagaſta s als die Königin ihn offenbar an der Spitze Da unn die Entſchädigung ſeitens der Stadt wegſällt ſteigertl Ein Arzt als Geſchäftsreiſender geſucht Die Dentſche
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uß
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rde

der Regierung zu behalten wünſcht das Deckgeld das nun von den Viehhaltern allein zu tragen iſt Mediziniſche Wochenſchrift vom 19 Januar enthält folgende

x ſich durchſchnittlich um 50 M AnzeigePr ovinzialnachrichten n n n und Frau Arriesdſt V wird um einen neuen Fleiſchſaft
gemeinſam dur rtränken das Leben genommen e Leichenvö e rrre 1 2 d u e e ſeine beider Perſonen die vor dem Verlaſſen ihrer Wohn den Ent unter ſeinen n ühren

Mitgliederzahl im verfloſſenen Jahre auf 181 anwachſen Die ſchluß ehe nete cent auſen den Offerten nebſt Photographie und Schil
Mitglieder erklärten ſich damit einverſtanden daß die ſtädtiſche Die urget V den Selbſtmord iſt nicht bekannt Die Eheleute derung des Lebenslaufs an die Carno
Vertretung gegen das Kommunalſteunerprivilegium e c Sder Beamken das unſerer Stadt jetzt wie ſchon erwähnt all lebten in auskömmlichen Verhältniſſen t r

füllunjährlſch einen Verzicht auf 375,000 M Steuern auferlegt an E Koburg 26 Jan Zu dem bereits gemeldeten trauriges Licht auf die Ueberfüllung des
zuſtändiger Stelle petitionire Der Verein hat ſich mit dem Selbſtmord wird uns geſchrieben Gewaltiges Aufſehen er
1 Jan dem Preußiſchen Landesverbande angeſchloſſen regt der heute nacht erfolgte Selbſtmord des praktiſchen Arztes Unglücksfälle und Verbrechen Nahe beim Denlmal des
Die Verſammlung verhielt ſich zuſtimmend gegenüber dem Dr Groſch in dem benachbarten Dorſe Oeslau Heute vor Wendenfürſten auf der Schildhornſpitze hatte ſeit einiger
von der Stadt projektirten Elektrizitätswerk das nach mittag wurde er in der verſchloſſenen Leichenhalle des Dorfes Zeit ein unglücklicher mit der Welt zerfallener Mann unter
den letzten Beſchlüſſen der Kommiſſion für ca 180,000 M auf Einberg zu deſſen Kirchſpiel auch Oeslau gehört todt auf einem Haufen Schilfrohr ſein Lager auſgeſchlagen hier fand

ren h errai eichtet werden ſoll gefunden er hatte ſich in der vergangenen Nacht mit Morphium er ſich allabendlich ein um zu übernachten Am Dienstag hatder zie Se es Biſes lege ſoll s vergiſtet Der Selbſtmord hängt mit einem intereſſanten Prozeß ſich der Unglückliche vor den Augen vorüberfahrender Schiffer
des als Triebkraft der Maſchinen eintreten Jn der letzten zuſammen in 77 auch Dr re r r gen I von dem ſieilen Ufer in den Gatower See geſtürzt und iſt nicht
vei Sitzung des Bauernvereins für Merſeburg und Umgegend Weihnachtsfeſt mee auf W ü von dribeſ F wieder zum Vorſchein gekommen Der auf dem Bahnhof
ing richtete Herr Teichmann die Aufmerkſamkeit der Vereins Frau eines in der Nähe von V e do rikbeſitzers Scherfede beſchäftigte Eiſenhahnarbeiter Heine aus Wreſen
on mitglieder auf eine hier zu erbauende Konſervenfabrik aus dem Wagen geſchleudert worden eſſen Pferde urchgegangen benntzte ohne Erlaubniß als blinder Paſſagier nach Feierabend
ne Zeitz 26 J Städtiſcher Haushaltsplan Die Wwaren und hatte ſich eine Verletzung am Arm zugezogen den von Scherfede nach Weſtfalen abgehenden Güterzug umem Stadideroldneien Tr iethen in ihrer geſtrigen Sitzung über den Dr Groſch übernahm mit einem koburger Arzt der als Autorität ſchneller zu den Seinen zu kommen Als der Güterzug die

ige Hausvaltsplan der Kämmereikaſſe pro 1899/1900 Er ſchließt in in chirurgiſchen Fällen gilt die Bandlung und es wurde auf Station Wreſen ohne anzuhalten paſſirte ſprang Heine während
ion Finnahme Ais t einen angeblich konſtatirten Armbruch loskurirt Unerklärlicher der Fahrt vom Trittbrett ab und fiel dabei ſo unglücklichzu Einnahme da e We nd durch olenre weiſe aber wollte der Arm auch nach vollendeter Heilung eine zwiſchen die Wagen daß er vor den Augen zahlreicher Perſonen
auf ne v c r es ſind an direkten Steuern vorgeſehen rechte Beweglichkeit nicht wieder erlangen insbeſondere ver zermalmt wurde Bei dem Dorfe Leiſtadt in der Pfalz
der r s r n der vö m Sia atte per mochte die Frau nicht den Arm wieder hoch zu heben Als kam der Maurer Brechlel auf das Forſihaus Weiloch und ver
is Du t 6 und Gebünde und Gewerbeſtener monatelange Heilverfuche keine Beſſerung brachten wandte ſie langte von dem Förſier einen Strick um ſich aufzuhängen
ne an e en t ch lag zur ewerblichen Be ſich nach Erlangen wo in der Univerſitäts Klinik eine Unter Natürlich wurde ihm das verweigert Brechlel ging daraufen i e noch v z z Zu a ur Stagts uchung mittels Röntgen ſchen Strahlen ergab daß der Arm niedergeſchlagen weg und ſtürzte ſich in einen 50 m tieſen
398 c in e nſte er s a 3 gar niemals gebrochen war ſondern lediglich eine traumatiſche Steinbruch hinab Dort fanden ihn Paſſanten mit zer
er r Luxation des Oberarmes vorgelegen hatte der Oberarmknochen ſchmettertem Rückgrat todt vor Wegen Verdachts der Unterer Mühlhauſen i Th 26 Jan Städtiſſches Archiv war aus der Schulterpfanne ausgefallen geweſen und das war ſchlagung amtlicher Gelder wurde Stadtſchuttheiß Bürklen von
en Der Staatsarchivar und Vorſteher des Staatsarchivs in Magde von den beiden AÄerzten als ein Armbruch angeſehen und dem Gerabronn an das kgl Amtsgericht Langenburg eingeliefert t
iss Lurg Dr E Ausfeld der im Auftrage des Direktors der entſprechend behandelt worden Dadurch nun daß lange Zeit Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich in Paris in einem
is Stagtsarchive in Berlin am 12 und 13 d M das hieſige der Arm im Verband gelegen hatte war es nicht mehr möglich Lore des Bonlevard des Jtaliens in der Wohnung eines Herrn
nd I Stodtarchiv beſichtigte hat ungemein reiche Schätze der den ansgewichenen Knochen in die Gelenkpfanne zurü zubringen Cadot die in der vierten Etage gelegen iſt Die 21 jährige
ts wichtigſten Urkunden entdeckt Da Mühlhauſen früher und auch eine ausſichtsvolle Operation konnte nicht mit Sicher Tochter deſſelben verlor beim Hinausſehen aus dem Fenſter
en bekonntlich Freie Reichsſiadt war ſo hat das Archiv die Be heit verſprochen werden ſo daß der Arm ſeine Bewe lichkeit infolge Ausrutſchens auf dem glatten Parkelfußboden das Gleich

tz Verkehrs der Stadt mit den Reichsbehörden und anderen Reichs Heſitzer einen r n gegen den koburger Arzt Mädchen war auf der Stelle todt Wie dem N G aus
ht ſtänden enthält Schon in der Sammlung der ſogenannten an Jn dieſem noch ſchwebenden Prozeß ſoll Dr Groſch alle Reibnitz gemeldet wird iſt das Dominium des Grafen
die Lopialbücher die vom 14 Jahrhundert an die Korreſpon Schuld an der falſchen Diagnoſe auf ſich genommen haben Ob Hresler auf Lauste deſſen Pächter der Amtsvorſteher Förſter

dDenzen des Raths mit allen möglichen Behörden und Perſonen er hun glaubte damit ſich in ſeiner Praxis allzu ſehr geſchadet iſt mit allen Vorräthen Dokumenten und Mobiliar
des Reichs enthalten finden ſich biſtoriſche Schätze Herr n haben oder ob ſeine Ausſagen ſich o nicht ganz mit der niedergebrannt Das Vieh konnte gerettet werdenDr Ausfeld ſchlägt einen Neubau für das Archiv vor Vutlchteit decken wer mag s wiſſen Der Tod hat ſeinen Das bamburger Schwurgericht verurtheilte am 26 Jan

en deſſen Schätze jetzt in einent dunklen Raum hinter Bureau Schleier über den Unglücklichen gebreitet der noch im kräftigſten nach achtſiündiger Verhandlung den vorbeſtraſten Hafen
er e di hen e ehe Wer dw Auar el Mannesalter ein Opfer ſeines Berufes geworden iſt arbeiter epe Medet weden Gatte gen n in r

nd und deſſen Bemdaß das Archiv von Geſchichtsforſchern bisher vernachläſſigt Feuſtadt bei Koburg 26 Jan Ein gräßlicher Trieſt ſind der Kaſſirer und mehrere Aufſeher der ſtaatiichen

s x t denes wurde Auf Anregung des Oberbürgermeiſters Dr Zeug haben Unglücksfall ereignete ſich geſtern abend in der Porzellan Lagerhäuſer wegen großer Unterſchleife verhaftet worden Jn
ü in Paris wurden auf Verlangen der hamburger Polizei zweit die ſtädtiſchen Behörden Ende v J bereits den Archivar Keai re nd habe Worrelungieger v Roth Deultſche Karl Mertens und Elſe Heidenreich wegen Schwindeleien

n e an en merincgGöttingen mit der Neuordnung des e Schallau der wegen eines Beindruches beim Militär verhaſtet Der Heidenreich wird ein Diebſtahl von 46,000 Fres
in Archivs beauftragt Jnvalide wurde wollte Porzellanmaſſe auf den Fahrſtuhl zur Laſt gelegt 9000 Francs wurden bereits vorgefunden

Mühlhauſen 26 Jan Kommunalſteuern Der un Fri twas zu hoch ſtand griff Müller na lnachrichten ermann Sudermann wird iner gedeckte Fehlbetrag des neuen Etats beträgt 40,432 M mehr als bringen Da derſelbe was Zu boch ſtand i z alnschrich 8
dem Seil um ihn herabzuziehen faßte aber verſehentlich nach den nächſten Tagen nach Würzburg reiſen und in dem Sangaim Vorjahre Der Magiſtrat beantragt zur Deckung deſſelben den verkehrten Leit ſo We der unter Dampftraft ſtehende torinm in dem er bereits frü er geweilt hat Aufenthalt nehmen

Zuſchläge von 170 Proz zur n kompengeng Aufzug anſtatt t mit Schnelligkeit ſich nach oben Der Dichter hofft durch die Wiederoufnahme ſeiner Würzburger
10 Proz mehr als jetzt und von 178 Proz zu den Realhewegte und dabei den Arbeiter am Kopfe mit ſich in die Höhe Kur die gänzlſche Beſeitigung ſeines hartnäckigen Leidensh en ern bisher 173 Proz zu beſchließen i die Schulgeld e hoch riß Die beiden Ohren c er feſt Der Gro von Luxemburg hat der königlich ſächſiſchen
4 ätze bei der Realſchule und der höheren Mädchenſchule um je hing wurden ihm dabei vollſtändig heransgeriſſen die untere Kammervirtuoſin Fräulein Dory Burmeiſter Peterſen

T t 20 M bei den beiden Mittelſchulen um je 6 M zu erhöhen Hartie des Geſichtes zerquetſcht und dann ſlürzte er da der am Montag nach einem Hoſkonzert in Luxemburg die große
n J S Bitterfeld 26 Jan Städtiſches Das Geſammt Kopf keinen Halt mehr gewährte in die Fe hinab ſich zu den Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verllehen Jn
en vermögen der hieſigen Stadt beläuft ſich nach dem berichtigten gräßlichen Wunden am Kopfe auch noch innere Verle Dresden iſt der türkiſche Konſul Chrambach an den Folgen
m Lagerbuche auf 1,328,000 M Jn der letzten Sitzung geneh und Beinbrüche zuziehend Er bot einen entſetzlichen Änblick einer Operation verſtorben Chrambach war Mitglied des
le migten die Stadtverordneten die Annahme eines Regierungs die Augen waren ihm aus den Höhlen getreten das Blut Auſſichtsraths einer Reihe von Abktien Geſellſchaften
ſo pu chuſſes zu unſerer Realſchule von jährlich 5000 M vom ſtrömte aus Naſe Mund und Ohren Der Bewußtloſe wurde Jn Darmſtadt iſt im Alter von 87 Jahren der großzberzog
e April 1898 auf die nächſten 4 Jahre unter den von der Re in das Krankenhaus gebracht wo der Arzt allein einige Stunden fich heſſiſche General Leutnant à la suite Joſef Frhr Gedult

lerung geſtellten Bedingungen und beſchloſſen den Lehrern an zum Verbinden gebrauchte Als der Unglückliche auf kurze Zeit v Jungen feld verſtorben der in der heſſiſchen Armee von 1830t da Ret und Vorſchule vo derſelben Zeit ab das Gehalt nach das Bewußtſein e hatte bat er in W henbrnnn bis 1868 aktive Dienſte geleiſtet hat Er war zuletzt Commandeur
dem Nachtrag zum Normalbeſoldunsplan vom 4 Mai 1802 zu bei Schalkan beerdigt zu werden der Reiterbrigade und trat dei Uebernahme der heſſiſchen Truppen
zahlen Kaſſel 26 Jan Der Hauptausſchuß für den Wettin den Verband des preußiſchen Herres in den Ruheſtand indem4 2 Magdebnrg 27 Jan erſammlung der Gärtuerſſtreit ſern ga Männer Geſangverein e hat ſich nun er à la Je e a ter a m v
der rovinz Sachſen unter Vorſitz des Herrn Vander mehr dahin entſchloſſen denſelben in einer an das Orangerie geren er r ge a W ieg un ſene
lmiſſen des Vorſiandes des Verbandes Deutſcher Handels ſchloß der Carlsaue zu erbauenden Halle ſtattfinden zu laſſen T err Dr re z da e 2 m e V eeleeteicklen t

nen fand geſtern hierſelbſt eine von über 300 Perſonen be Verpflegung der auf ungefähr Perſonen geſchätzten Beſucher telle urg W te e er g d r St ſchrieb
üchte Verſammlung der Gärtner der Provinz Sachſen ſtatt in ſollen in den beiden Flügeln des Orangerieſ e zwei die z t olksztg W an t e Ah Bermann

m welcher der Vorſitzende einen Vortrag über die allgemeine Lage Reſtaurgtionen inſtallirt werden und Uniernehmern wird e F n Fran r ber rn fraib ihigläbtige
r Wett Nach eingehender Debatte wurde mit allen gegen eine Pachtgeld erlaubt eine oder mehrere größere Reſtaurations Erfinder der Poſt z z Witiee ihm dierzu und
n Stimme deſchloſſen für den V für gärtneriſche räume nahe der Feſihalle zu errichten Nachſtebende Vereine Jubiläum ſeiner Erfin rig e arg ierreichiſches Er
it rzeugniffſe einzutreten und der Vorſitzende beauftragt die werden an dem Wetiſtreit für welchen neben dem Kaiſerpreis e Ehrung r z puht T Wer Ria a deireibt
er weltere nothwendige Agitation einzuleiten Anweſend waren die Stadt Koſſel zwei und hieſige Vereine uſw noch weitere finderſch t W e de ſſreee n Kongertiangernärtner aus der Kroviß Sachſen Anhalt und Braunſchweig d 8 W ehe h e ken a Die Tochter des in ertkanſſchen Humoriſten wurde

eſang Verein m edern Berliner Lehrer V Locht t eſern JErledigte Stellen für Milltöranwarter im Bezirt des 220 Mitgliedern Kölner Männer V mit 210 Mitgliedern um ihrer Schowwei wir V gern e ne
t e h 1 Februar 1899 Erfurt Magiſtrat Feldhüter Eſſener V Concordia mit 192 Mitgliedern Eſſener aber auch eine Mit Wain ſelber wilt ein Buch über Wien
und M Kehalt und 80 M Aleidergeld vom 1 Kpril 1899 ad 9d0d M Gehali MaännerG V mit 196 Mitgliedern Karlsruher GeV Lieder Stimme beſitzen ar
Auſſedce N Kiedergeld 1 März i860 Ha ile Saaie Königl Straſanſait Halle mit 170 Mitallebern Aachener GV Concordia mit ſchreiben

n her nicht unler 25 nicht üter 35 Jahre alt vörlänfig anf 3 monaige t 143 Mil Erwartung Lebrer Hansl warum haſt denn heutTündigin 146 Mitgliedern Dortmunder V Polyhymnia mit 143 Jn Ern ſreſe n a r dec denn l e Verel ſelen d gliedern Potsdamer MännerG V iſt 142 Mitgliedern Mühl mlien in der Woche dein Felertagsdewond gu Hauslev 1500 W de ähr ext ebunni e e We hänſer ännerG V Arlon mit 140 Mitg iedern Offen Der Vater hat ſagt Hent nachmittag drenn s daheim
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Zur Confirmation empfehle ich mein reichhalti

schwarzen u farbigen
Idleiderstoffen

es v in H Eiran
Ialle Leipziger Str 87

Masken Harrenkappen in bekannt unüber
troffener Auswahl Albin Hentze

Mallenser Ka k a O
Man probire gegen Wolländer unsern

der mur K 2,40 das halbe Kilo kostet und jenem mindestens ebenbürtig üst

Vr David Söhne Halle a S t
Rlö öbelfahrin und

Hallenser Kakao Nr O

Magazin
Bernh Grunwalck Rathhausſtraße 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Höbol Spfegel Polsterwanren zu reellen deukbar
biſſigſten Preiſen unter langjähriger Garantie

CGomplette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbanm Mabagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answabl in
meinen bequemen großen und bellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichbhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Ent
würfen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angefertigt
Bernh Grunwald Tiſchlermeiſter Rathhansſtr 2

Transport 2 eigenes Geſchirr gratis
neben Baner s Brauerei
und Sparkaffen Gebände

de

run

Soeben erſchien
Dreyfus anf der Tenfelsinſel
mit Jlluſtration Preis pro Heft 38

ebenſo

MEinile Zola
in 14 verſch Romanen Preis 37

Riesen Bazar
Schmeerſtr 1 Rathskeller Gebäude

verkauftHandrollwagen ar 3
Eine große faſt nene Material

wagren Einrichtung als Kaſten
regale Wagrenſchränke Fachregal
Ladentiſche ferner 1 feier Waaren
ſchrauk und Ladentiſch mit Marmor
für Conditorei und Delikateßgeſch
paſſend Außerdem Waareuregale
Wagrenſchräuke Ladentiſche u v m
verkauft ſehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Sehr preiswerth ſind folgende ge
branchte faſt noch neue Möbel zu ver
kanfen Salon Garnituren Paneelſophas Taſchen Divans mit und
ohne Seſſel Trumeanx Spiegel
achteckige n ConliſſenTiſche hoch
lehnige Stühle Büffets Herrenh Bücherſchräuke hoch
eine Bettſtellen mit Matratze Alle

Möhel ſind in Nußbaum Mahagoni
ſowie Eiche Ferner ſtets große
Answahl in nennen Möbeln jeder
Art zu billigſten Preiſen
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Für Fleiſcherei Einrichtung
Wiegenblockm 6ſchneid u 4ſchneid
Wiegemeſſer Eiſenſtangen mit
Haken Eisſchrank Ladentiſch mit
Marmor u 2 großen Stern
Tafelwagen ganz neuer Fleiſchwolf
u v m verkauft fehr billig
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

n Vlollinder I Eugl Natives Angter n

Brüsseler Poularden Vng Puten Capaunen Poulets
S Perlhühner Enten Kücken Birk Schnee und Haselhühner Krammetsvögel Renntnier und Rehwild

bPrachtroüe btewinn und Blut Apfelsinen

Mandarinen frisehe Champignons
nnd Endivien Salat Artisechoken

l Rübehen Radiese frische Ananas und Waldmeilster
S Englische SalatgurkenNeue Französ Kartoſfeln Natjes IIeringe

r Sprengel Rink z
Wein und Austern Stacöe

Norwegisches BIockeisJedes Zanium offerirt für Abladung von Norwegen im Januar

Inventur Ausverkauf
Einen großen Poſten IIandtiücher

rinzelne Muſter bedentend unter

m Be
Tischtücher

Preis

Leinen Halbleinen Memdentuch
Damast buntes Bettzeug tbenfalls im preiſe

bedeutend ermäßigt

Adolf Sternfeld Wäſche Fahrt

S a Kleinſchmieden 6

Kopf EsKarolaranen Teltower

Februar März und April zu billigſten Tagespreifen

Daniel Milberg Hanuiburg

Waschmaschinen bewährte Con
Ti n r r am Tiſche zu be
Wringmaschinen

lättbretter Wäschetrockner
GlanzpiättenGas Plätten Piatt Oefen für 6

WV I IICCICGVE Gr irigſtr
empfiehlt

n W deutſches Fabrikat leicht transportabel 45

ſtruction 40
feſtigen 25

mit PrimaGummiwalzen 13 14 15 16 18

Wäschezangen Berliner
lühstoplätten

8 12 und 20 Eiſen

Zwei ſehr gut erhaltene Billards
Br nie Zubehör JrbrrrBierdrnck arate TiſcheEichen und ar grvlatten Stube

v m verkauft billigFriedrich Peneich Geiſtſtr 25

Zlüthner Flügel Salon
wie neu iſt wegen nung und Raum
mange billig zu verkaufen

erſeburg Halleſche Str 35

Althee Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gen

Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
Joh MillacherPoſtſtr 1I n Gr Ulrichſtr 36

Jeden r und Sonnabend
großen Angelſchellfiſch

empfiehlt
Robert Weise

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Inventur Ausverkauf
Bettſedern Daunen fertige Betten

fertige Bettbezüaze ind Betttücher
Minzelne Tenster m Reste Gardinen

Alles im Preiſe bedentend ermäßigt

Adolf Sternfeld
Kleinſchmieden 6

Wäſche Kbrh

Galle Druck und Berigs von Htto Hendel

Gutachten
des vereideten Nahrungsmiättel Chemij
Kers Dr F Fllesinger zu Dresden äber
unser KakaopulverAuf Grund der Analyse der mikroskopischen

Untersuchung und einer eingehenden
Prüäfun
ich mein

Rede stehende Probe Ka
fremden Beimischungoen frei ist und allen

enigen
spricht welche vom Standpunkte des Nahittel Chemikers an ein durchaus

elloses Fabrikat zu stellen sind
Den vom Auslande besonders Hollandeingeführten Kakaos gegenüber verdient das

Kaknaopulver von Fr
unbedingt den Vorzug

in meinem Haushalte kann
utachten dahin e dass diepulver von

Anforderun en ent

David Söhne

Großbandel u Einzelverkanf

Moskenfeſt

Schmuckſachen

ans Metall
eigener Auſerügung

einpfehlein fehr aroöſer Auswahl 2

zu Fabrik Preiſen
und bebe bervor g

Münzen
Hals etten

das Stück zu 25 35 50 ſ3
75 160 125 150 c

Obrriuge Kopf Spangen
Gürtel Haarnadeln

Arm Spangen Armbänder
Ritterketten Ordensketten

Orden Ordenskrenze
BResàätze als

Auker Schmetterlinge
Hufeiſen Halbmonde

Sterne Eidechſen Mänzen
Enlentspieg V wenkspfe
Steinrosetten
Auch wird jeder gewünſchte

4

za ne r

Jetzt Schmeerſtr II
Fertig Velfel
An und Dannen

Be billigſt

pro
Mk 2,30

Schmuck nach Zeichnung oder
z Angabe

beſonders angefertigt
und das

Anffriſchen
alter Sachen beſtens beſorgt

P R VTittel
Großhandel u Einzelverkauf

17 Dr

an
Juletté

Schlaf und

Alb ünmmer Geiſtſtr 52
Hochfeines ſelbſtgekochtes ſüſes

Pflaumenmus
nd 259 10 Pfd Eimerw Mk 5ff reine

Fimbeer Marmelade
5010 ſo Le i go

offerirt
Gustav Friedrich Bärgaſſe

ge Bettlaken

Pfu

Auctionen
den 28 d Mts Vorm

11 Uhr verſteigere ich e 39 bie
a zwangsweiſe Jagdnteuſi

Hundeleinen u Hgisbnder ewe r
futterale r 1 Schneide amaſchine e hlenſüureaderet
Sophas 1 i ekretär c

wegen Am uonnen geſtempelte Voll
Mirseh Gerichts Vollzieher

Große Auction
Sonnab gar erVoverſteigere ich Ranniſche Str 165

e väne1 im Anſtrage der e
garrenr große

t ee uſtaſtraße 19t am Ivereid Auctionator
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